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Aktiv für Ellerauer Bürger 
 
Das Ergebnis der Kommunalwahl vom 25. Mai 2008 ist für die 
Kandidatinnen und Kandidaten von „AKTIVES ELLERAU“ eine 
deutliche Bestätigung unserer klaren Politik für die Belange unseres 
Ortes. 
 
Mit 33,2 % Zustimmung und 9 von 10 möglichen Direktmandaten 
hat AE einen eindeutigen Gestaltungsauftrag für die kommenden 
fünf Jahre erhalten. 
 
 

1 3 ,9

1 8

3 ,8

3 3 ,2

1 3 ,5

1 7 ,5

0 1 0 2 0 3 0 4 0

P ro z e n te

C D U

S P D

F D P

A E

B ü F o

B V E

E r g e b n is  K o m m u n a lw a h l 2 0 0 8  E lle r a u

 

 
Nr.: 10   Juli 2008

 

Aktives Ellerau e.V 
 
1. Vorsitzender    stellv. Vorsitzender  
Wolfgang Dohrmann    Jochen Luther 
Kopenhagenweg 34     Moortwiete 56a 
25479 Ellerau     25479 Ellerau 
Tel: 04106 / 76 93 99    Tel: 04106 / 76 20 57 
 
Fraktionssprecher  
Wolfgang Dutsch 
Tondernweg 11    Internet: www.ellerau.de/ae 
25479 Ellerau     e/-mail: ae@ellerau.de 
Tel: 04106 / 7 46 94 

Datum Zeit Veranstaltung 

31.07.2008 15:00 

Uhr 
Ferienpassaktion: Pflegen und Schminken unter 

fachlicher Anleitung (Anmeldung über Ferienpass 

erforderlich) 

30.08.2008 09:30 

Uhr 
Ferienpassaktion: Erlebnistag auf dem Bauernhof 

für Kinder  

6-10 Jahre (Anmeldung über Ferienpass 

erforderlich) 

11.09.2008 20:00 

Uhr 
Jahreshauptversammlung im Gasthof Kramer 

05.10.2008 15:00 

Uhr 
Erntedank-Kaffee für Ellerauer Senioren 

24.11.2008 20:00 

 
Mitgliederversammlung im Gasthof Kramer 

Nutzen sie die Möglichkeit aktiv unseren Ort mitzugestalten. 
Bringen Sie Ihre Ideen und Anregungen über unsere 

Gemeindevertreter direkt in die zuständigen Ausschüsse ein 
 

werden sie Mitglied bei AE „Aktives Ellerau“. 
 

Für Fragen und Anregungen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
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Wieder direkt in den Kreistag gewählt  

...................................................................................................................... 
 

Joachim Dose  wieder direkt 
in den Kreistag gewählt 

 
– nach 1994 – 1998 – 2003 haben Sie mich jetzt zum 
vierten mal in den Kreistag gewählt – als Einzel-
bewerber und unabhängiger Kandidat.  

 
Herzlichen Dank für das in mich gesetzte Vertrauen - ich werde weiterhin 
meine Arbeit zum Wohle unserer Heimatgemeinde und für die Bürgerinnen 
und Bürger im Wahlkreis Alveslohe/Ellerau einbringen. 
 
Nach meinem Erfolg habe ich mich zu einer gemeinsamen Arbeit mit den 
Freien Demokraten im Kreis Segeberg entschieden – da ich in dieser 
Fraktion weiterhin freie Entscheidungen treffen kann –– das heißt aber 
nicht, das ich jetzt FDP Politik machen werde –sondern in der FDP Fraktion 
ist es mir möglich Politik ohne ideologische Vorgaben zu machen.  
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger auch in den nächsten fünf Jahren stehe ich 
Ihnen gern Rede und Antwort – rufen sie mich an: Tel 04106-73498  
Ihr Joachim Dose 

Durch die Möglichkeit des Stimmensplittings, von der auch bei dieser 
Kommunalwahl wieder rege Gebrauch gemacht wurde, sind es mehr als 
ein Drittel  der Wählerinnen und Wähler, die von der bisherigen und 
zukünftigen Politik der AE-Kandidaten überzeugt sind. 
 
Unser überwältigender Erfolg bei den Direktmandaten hat dazu geführt, 
dass die Ellerauer Gemeindevertretung nicht nur aus 19, sondern durch 
sogenannte Überhang- und Ausgleichsmandate aus 24 Personen 
besteht. 
 
Als mit  Abstand stärkste Fraktion in der neuen Gemeindevertretung war 
AE gewillt – so wie wir es Ihnen im Wahlkampf angekündigt haben und 
gemäß des aus dem Wahlausgang deutlich gewordenen Wählerwillens – 
mit Bernd Exler auch in der kommenden Legislaturperiode in Ellerau den 
Vorsitzenden der Gemeindevertretung und damit den ehrenamtlichen 
Bürgermeister zu stellen. 
 
In der konstituierenden Sitzung der Gemeindevertretung am 19. Juni 
2008 hat es eine denkwürdige Einigkeit von SPD, FDP, CDU, 
Bürgerforum und Teilen des BVE über die Parteigrenzen hinweg mit dem 
Ziel gegeben, die Wählervereinigung AE unbedingt zu schwächen und im 
letzten von drei Wahlgängen den SPD-Kandidaten Eckart Urban zum 
Bürgermeister zu wählen. 
 
War das der Wählerwille? 
 
Das Motiv für diese Wahl war also nicht die Umsetzung des 
Wählerwillens, sondern eine emotionale Befindlichkeit.  
Lassen Sie es uns ganz deutlich sagen: Das ist keine gute Basis für eine 
konstruktive, zukunftsweisende Sacharbeit in den poltitischen Gremien 
des Ortes! 
Eine Reihe von Gemeindevertretern werden ihren Parteimitgliedern und  
insbesondere Ihnen, den Wählerinnen und Wählern erklären müssen, wie 
sie zu diesem Abstimmungsverhalten gekommen sind. 
 

Für AE ist dies jedoch kein Grund, sich in eine Oppositionsecke 
drängen zu lassen. Im Gegenteil: Wir nehmen diese Niederlage als 
Herausforderung an und werden selbstverständlich unseren 
Gestaltungsauftrag zum Wohle des Ortes wahrnehmen und die 
anstehenden Themen aktiv anpacken. 
 
Wir sind sicher, dass sich unsere sachorientierte Politik letztlich 
durchsetzen wird, nicht zuletzt, weil wir durch Ihr Wählervotum dafür 
den erforderlichen Rückhalt haben. 
 
All unseren Wählerinnen und Wählern möchten wir dafür 

noch einmal recht herzlich danken. 
 


